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Das Wetter:

Heute nacht unbeständig mit 3ic
?ie einzige tSIliche beut
lche Zeitung in Wichigan.
tvetc&e die Depeschen der
Ass. Presse bringt. WUMWM MWMMMWKH

Jedem das Seine.

Detroit, Donnerstag, den 28. September 191.
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GriecheUZanö ist mt
Pctermann's kraftvolle Kritik an

Administration.

Gcciiitc Partei tritt in diesem Jahr in dic

Kampagne ein.

Kriegsschiffe stießen
crten Flotte im

Mittelmecr.
20 deutsche Divistonen ach der

Ostsrout.

Ganz Mittel-Amerik-a

in Erregung.

Ueber Taktlosigkeit eines

amerikanischen Ec-sandte- n.

Vorschriften an die Präsidentschaft
kandidatcn in Nikaragua.

Liberaler Kandidat zu seiner Weige-

rung beglückwünscht.

Agitation gegen Washington in Nica

ragua im Wachsen.

Sa Salvator, 27. Sept.
Dr. Iris, der liberale Kandidat für
das Präsidentenamt von Nicaragna,
soll ans Honduras, Eosta Rica und
San Salvator zahllose Telegramme
erhalten haben, worin ihm zu seiner
Weigerung, in die Bedingungen ein-

zuwilligen, die der amerikanische Ge
sandte in Nikaragua für Präsident
schafts Kandidaten aufgestellt hatte,
gratuliert wird. Die Zeitungen der
drei Länder greifen General Emilia
no Ehamorro, den Kandidaten der
Konservativen, heftig an, weil er die
amerikanischen Bedingungen ange
nommen hatte. Telegraphische Nach
richten sagen, daß die politische Lage
wachseildc Erregung in ganz Nicara
gua verursache. Die Agitation ist

speziell in den Staaten Leon, Mana
gua. Masaya und Las Scgovias leb
haft.

(Eine Depesche vom 25. Septem
ber nusManagua sagte, daß Dr. Bcn
jaiiiin L. Jefferson, der amerikanische
Gesandte in Nicaragna, dem konser
vativcn und liberalen Präsident
schaftskandidatcn zu verstehen gegc
ben hätte, daß der erwählte Präsident
die bestehende Verträge mit den Ver.
Staateii. die amerikanische Einmen
gniig in die ökonomischen Angelegen
l?eiten des Landes und die Polizei
aufsicht der amerikanischen Marine
soldateil in Managua respektieren
müsse. Die Liberalen wiesen diese

Bedingungen zurück und befahlen ih-

ren Parteimitgliedern, fich der Ab

stimmnng zn enthalten. Es heißt,
daß das Vorgehen des amerikanischen
Gesandten bedeutende Aufregung
verursacht hätte. Die Red.)

Griechische
ur Alli

Hindcnbmg zieht

Athen, über London, 23. Tept.
Die Ässociiertc Presse ist in der Lage
mit positiver Gewiszlieit zu berichten,
daß König Konstantin von Griechen'
land sich cntschlosicn hat, auf die
Seite der Alliierten zu treten, und
Bulgarien den Krieg zn erklären.

London, 2S. Sept. Prinz
George von Griechenland, ein Brn
der des Königs Konstantin, der sich

seit einiger Zeit hier aufgclialtrn hat,
um die Ansichten des griechischen Ho
fcs zu vertreten, erhielt ein Trlc
gramm des Königs, das ihn nach ,

Athen zurückruft.

London, 2. Sept. (11. P.)
Griechenlands Heer wird sofort in
Stärke von 300,000 Mann mobilge- -

macht werden, um zu den Truppen

gen, morgen bewölkt und faltet

frischer Nordwestwind.

Office: Abendpost-Gebäud-

Nummer 1S117

ikanttche
- Konvent.

Beginn der Staats-Kampagn- e.

Der heutige Staatskonvcnt der
Republikaner markiert den Beginn
der Kampagne der Republikaner im
Staate. Da 5iandidatcn für Gon
verncur und Lcutnant-Gouvcrucu- r

bei den Vorwahlen im August nomi
nicrt wurden, bleibt dem Konvent
nur noch übrig, die Kandidatcn für
StaatsSekrctär, Gcneral-Audito- r,

Gcncral'Anwalt, StaatsSchatzmei
stcr und einen Richter des Ober
gcrichtes zu nominieren.

John Mangum.' Vorsitzer deö

Staats.Zentral'Komitcs, rief in kur
zen Worten, worin er einen repuöli
kanifchcn Landrutsch in Staat und
Nation prophezeite, den Konvent ziir
Ordnung und stellte Herrn Peter,
mann als temporären Vorsitzer vor.
Sämtliche Redner hoben hervor, daß
seit der letzten 5tampagne in 1912 die
republikanische Partei im Staate
wieder geeinigt dastehe.

Coleman E. Vaughan von St.
Johns hat keine Opposition und seine
Wiedcrnominicrung für das Amt des
Staats.Sckrctärs ist gesichert. O. B.
Fnller von Escanaba, der einen fünf
teil Termin als General-Audito- r an
strebt, hat Tcrry Corliß von Tuscola
zum Mitbewerber. Um das Amt des
Geilcralanwaltes bewerben sich :

Aler. I. Groesbcck von Detroit, Jo
seph Walfl) von Port Huron, Wil-lia-

Potter von Hastings, Charles
W. Nichols voil Lansing und Henry
E. Chase von Grand Rapids.

Da rank lormail von Scmilac
zurückgetreten ist, hat Samuel Odell
von helbn keinen Mitbewerber um
die Nomination als Staats Schatz
meister. Hingegen streben die Nomi
natioil für das StaatsObergcricht
Vrant Fellows von Hudson, der
gegenwärtige Generalanwalt: Kelly
Scarl von Jthaca, John S. Mc
Donald von Grand Rapids, Frederick
Maync von Cbarlevoix und Howard
Wiest von Lansing an.

Frau Kawa kann zum

Gatten znrüllkehrcn.

Ihr VerlLumdcr wurde im Polizeige
richt schuldig befnnden.

Frau Frmlciska Kawa, No. 48
Warsaw Placc, kann jetzt wieder in
das Haus des Gatten zurückkehren,
denn gestern wurde Ludwig Bochuok,
No. 573 Farnsworth Avenue wohn
haft. von Polizcirichter Stein der
Vcrläumdung der Frau schuldig ge
funden und in eine Geldstrafe von
i10 genommen. Er hatte schwere

Beschuldigungen gegen Frau Kawa
erhoben und die Flgc war, daß dc

ren Gatte sie mis dem Hause wies
mit der Erklärung, nicht eher wieder
zu ihm zurückkehren, als bis ihre
Schuldlosigkcit nachgewiesen sei.

Bochnok zahlte, um der Einspcrrung
auf 30 Tage im Arbeitshaus zu ent
gehen.

DaS z u st ä n d i ge Schulrats,
komite hat in seiner gestern nachmit-

tag abgehaltenen Sitzung beschlosseil,

auf vielseitige Empfehlung in der
Caß technischen Hochschule einen Kur
sus für Plattieren einzurichten und
wurden für diesen Zweck $300 bewil-lig- t.

die vom Fond noch nicht zurück-

erstatteter Abendschulen - Gebühren
genommen werden sollen.

Couzcns hat gesunde

Ansichten.

Ich bin entschiedener Gcg-ne- r

der Prohibition,
sagt er.

Reicher Mann kann Sonntags in sei

nem Klub trinken.

Tiekutierbar, ob armer Mann nicht

gleiches Recht haben soll.

Kein Klompromis mit Verbrechen,
sagt er.

Daß Bürgermeister Marz znm
Nachfolger des Polizeikommissärs
Gillcfpie einen Mann mit liberalen
Ansichten ernennen werde, !var zu er
warten und Herr James CouzenZ,
der am Samstag das Amt des

antreten wird, wird
diese Erwartungen nicht enttäuschen,
teilte morgen empfing er in seinem
Privatbureau im Time Sparbank-Gebäud- e

Vertreter der Presse und
auf an ihn gestellte Fragen gab er
seinen Ansichten über verschiedene
Angelegenheiten in Verbindung mit
der Polizciocrwaltung ganz offen
Ausdruck. .

Kampf gegen Verbrecher.

Es ist." so sagte er unter andc-ren- i.

natürlich noch zu früh, mich
über eine allgemeine Politik betr. der
Verwaltung des Polizeidcpartmcnts
auszusprechen, denn ich muß mich
erst noch über herrschende Zustände
orientieren. Aber eins kann ich die
Bürgschaft jevt schon versichern: daß
es absolut keinen Kompromis geben
wird mit wirklichem Verbrechen und
Verbrechertum. Verübcr von Ver
brechen werden unter nieiner Verwal- -

tung aufs allerstrengstc verfolgt wer
den. Das ist eine nicht diökutierbarc
Frage.

Kein Prohibitionist.

Ich bin keinProhibitionist, sondern
im Gegenteil ein entschiedener Geg-ne- r

der Prohibition, da ich dieselbe
von jedem Gesichtspunkte ans

für falsch halte, lind ich werde
nicinc Stimme im November gegen
das Prohibitions-Amelidemen- t

Es ist meine feste Ueberzeu
gung, daß es der großen Mehrzahl
der Prohibitionisten damit nicht ernst
ist und sie ganz genau wissen, daß sie
selbst sich Getränke verschaffen kön
nen. wemi der Staat trocken gelegt"
werden sollte.

Arm wie Reich.

Es ist nach meiner Ansicht eine
dcbatierbarc Frage, ob nicht der
arme Mann das Recht haben sollte,
sein Glas. Bier am Soirntag zu tritt
seit, da es keine bestritteneTatsachc ist,
daß der reiche Mann sein Bier oder
was er sonst trinken will, am Sonn
tag in seinem Klub erhalten kann.
Bohl verstanden, ich sage nicht, daß
ich das Offenhalten der Wirtschaften
am Sonntag erlauben werde, aber
ich werde die Sache, nachdem ich das
Amt angetreten, gründlich erwägen
und herrschende Zustände prüfen.
Herr Eronl gestattete während seiner
Administration des Polizcidepart
mezlts, daß Birtschafteil an Sonn-tage- n

offen gehalten wurden und er
wird als der beste Polizeikommissär
gerühmt, den die Stadt Detroit je
mals hatte.

Aber wie schon gesagt, es giebt
eine ganze Anzahl Angelegenheiten
betr. der Verwaltung des Polizei-Wesen- s,

über die ich mich mebr orien-tierc- n

muß, ehe ich mich über eine be

stimmte Politik aussprechen kann.
Mein Bestreben wird es sein, das

so zu verwalten, daß das
Verbrechertum die Stadt meiden
wird und im Ncbrirzen die Bürger
schaft so viel als möglich zufrieden
znftellen."

War ehemals Tctroitcr Polizist.

P o r t A u st i n. Mich., 28. Sept.
Edward Bold, ein ehemaliger Poli
zist in Detroit, starb hier nach einer
Krankheit, die noch voi seinen

herrührt, welche er vor

der Alluerten zn stolzen, w:e eint c
6

- ä Alliierten zwi
pcd)C us Athen, d.c noch ber eita-- ,

Mfl bem rf, und der Som
tlgun.q i bthaxu erHort. Es .g, ba

sluf bm zen Teil der Front
der Kon.g den Befehl ,ur .rückgefchlagen, wie amtlich vom
machung in den nach,tc., tnndm i .w stnptaunriifr gemeldet
unterzeichnen wird. 2it Regierung

dann eine Proklamation an das
Bolk erlassen, in der Bnlgaricns Bc-- j Petrograd meldet amtlich,

sctzung von Kavala und anderen , Petrograd, 2. Sept. Ver

Saginaw. Mich., 28. Sept.'
In einer Rede, dic voll beißender
Satnre und scharfer Kritik an der
demokratischen Administration und
voll Begeisterung für den republika
nischen Präfidcntschasts Kandlöatcn,
Charles E. Hughes, und den Gon
vcrncurs Kandidaten, Albert E.
Slecpcr, von derselben Partei war,
eröffnete hier heute Albert E. Peter
mann von Ealument als temporärer
Vorsitzer den republikanischen Staats
konvent. Mit der Wucht voll

fausten seine Worte her
ab, als er die Leistungen" des Wil
son'schen Regimes zerpflückte.

Er zeigte, daß in der Führung der
Angelegenheiten der Nation die Te
mokratcn sich nur durch zwei Motive
leiten ließen: die Getreuen während
der vier fetten Jahre für ihre Geduld
in den vorangcgangeilcn 16 mageren
Jahren zu belohnen, und jedes Rc

gicrungs Departement zu organisic
ren, nicht um einen wirksamen Re
gicrlmgödicnst zu fördern, sondern
um einen wirksame politischen
Dienst zu erzielen und dic Partei in
Macht zu haiteil.

Mir Bezug auf das Adam'sche
Achtstunden ' Gesetz erklärte Herr
Petermann, daß die Regierung das
Prinzip des Schiedsgerichtes beiseite
gesetzt lind ein ernstes industrielles
Problem lediglich unter dem Gesichts.
Winkel, welche Wirkung es auf die
nahenden Wahlen haben mag, ent
schieden hatte.

AlnatcurStaatslnänner.

Präsideilt Wilson's Kabinett, sag
te der Redner, bestehe aus einer
Gruppe unbedachter, fich selbst ge
nügeildcr Amateur Staatsmänner,
deren Sehvermögen durch die kon

staute Anstrengung, ein Auge auf das
Salair und das andere auf das Vo
tum gerichtet zu halten, arg ge
schwächt ist."

Die Vereinigten Staaten, sagte
Petermann, hätten wegen ihrer un
entschlossenen und wankelmütigen Di
plomatic die Achtung und das Ver
trauen jcder einzelnen der kriegfüh
rendcn Nationen Europas verloren.

Das größte Uebel aber, das die
gegenwärtige demokratische Regie
ri:ng über die Nation gebracht hat,"
sagte er, ist, daß sie das Vertraueil
des amerikanischen Volkes in den
Wert des amerikanischen Bürgerrech-te- s

geschwächt hat."
Der Geschichte dunkelster Teil.

Auf 'die mexikanische Politik über
gehend, erklärte Herr Pctcrmann:

Amerika schrieb das hellste Kapi-
tel seiner Geschichte, als es die Ge
schichte von Enba schrieb: es schrieb
das dunkelste in der Geschichte von
Mexiko."

Die Artikel des republikanischen
Glaubensbekenntnisses ,kurz rekapi
tulierend, sagte der Redner:

Wir glauben, daß die amerikani
sche Regierung stets als eine Regie
rung für alle ihre Bürger erhal
tcn werden muß, und daß das Ge
fchäft der Regierung in Sparsamkeit,
Wirksamkeit und vor allem mit Ehr
lichkcit geführt werden muß. ' Wir
glauben an das Prinzip eines Schutz
Tarifes. Wir glauben, daß der

ganzen Welt gegenüber das natio
nalc Ansehen der amerikanischen Re

publik und die Würde, der Ruhm und
der unübertreffliche Wert des amen
kanischen Bürgertums neu hergestellt
unty erhalten werden muß."

tinpuich und Gueudccourt vorge
di'lingcil, wie hier amtlich gemeldet
wird.
Fünf Schiffe durch Tauchboote ver'

senkt.

Monbo 11, 28. Sept. (Ass. Pceß.)
Lloyds Agentur berichtet heute über
das Versenken von fünf Schüfen
durch deutsche Tauchboote. Unter
ihnen befindet sich der Britendann'fcr
Bronwcn, ein Fahrzeug von 42."i0

Tonnen, der nach den Schiffölisten
zuletzt am 2.)'. August von Barni,
Wale, berichtet wurde. Tic andern,
als verloren berichteten Schiffe sind
die norwegischen Dampfer Tania
und Haila. sowie die griechischen
Dampfer Assimacos und Ellin. Die
Besatzung sämtlicher Schiffe wurde

Der Britendampfcr Stathe, ein
Schiff von 2500 Tonnen, und die
schwedische Bars Bcngucla mit C88
Tonnen sind versenkt worden.

Eine Tevcsche aus Ehristia::ia an
Lloyds meldet, dasz die Mannschaft
des schwedischen Dampfers Knut
Hilde und der Dania gelandet wurde.

lieber den Stathe wurde zuletzt be
richtet, das; er am 9. September in
N empört, England, von Leghorn an
gekommen sei. Knut Hilde war ein
Dampfer von 1070 Tonnen. Es gibt
zwei schwedische Dampfer Dania.
Einer ist der andere 522 Ton
nen gros;.

Berlin, über Sayville, 28.
Sept. Die Dampfer Jaanland von
Amsterdam nach südamerikanischen
Häfen bestimmt, Nyndam von New
?)ork nach Rotterdam, und Arakatan
von Java nach Amsterdam bestimmt,
sind von den britischen Behörden

worden, ihre Post abzu
geben, wie der Ucbcrsee Dienst
meldet.

Amtlicher Scrbenbcricht.
L o n d o n. 23. Sept. (Ass. Preß.)

Die Abweisung von vier aufeinander
folgenden Angriffen der Blilgaren
auf den Kaimakcalail'Berg wird in
einem Berichte aus dein serbischen
Hauptquartier berichtet, der vom
Mittwoch datiert ist und folgende
Fassung hat:

Nach Empfang von Verstärkn'
gen von mehr als einem Regiment
haben die Bulgaren gesteril die serbi
sche Linie bei Kaimakcalan angegrif
fen. Von der Dunkelheit gedeckt,
vermochten sie zuerst in unsere erste
Linie einzudringen, was jedoch mit
schweren Opfern verbunden war. Ein
Offizier der gefangen wurde, sagte,
daß die Kreuzung über den Raum
zwischen beiden gegnerischen Linien
ein Marsch über ein Leichcnfcld war.

Verzweifelte Angriffe im Hand
gemenge haben sich in den Gräben er
eignet. Die Bulgaren griffen vier
mal an, wlirden aber abgewiesen und
mußten sich schließlich als geschlagen
zurückziehen. Die Verluste der Scr
den waren schwer, die der Bulgaren
schrecklich. ES wurden 50 Gefangene
gemacht."

Hauptstadt verlassen, bestätigt sich

nicht.
Tas hiesige auswärtige Amt ist

sich nicht darüber im Zweifel, das;
Griechenland im Begriff steht, Bul
garicn den Krieg zu erklären. Die
Proklamation des Königs wird bc

sonders auf den Einfall der Bulga
rcn in griechisches Gebiet als Grund
für die Kriegserklärung anführen.

Der Inhalt der bei dem Auswärti
gen Amte eingelaufenen Nachrichten
wurde bekannt gegeben, um Berichten
ani Rom und Kopenhagen, nach d?

nen der König die Hauptstadt verlas
scn hatte, entgegenzutreten.

Teutscher Erfolg am AncrcBache.

Berlin, 2. Sept., über Lon 'i
don. (U. P.) Teutsche Truppen ha

sche feindlicher Borposten, sich unse- -

ren tellnngen weltlich von Riga zu
nähern, sind durch unser Feuer aoge
wiesen worden", meldet der heutige
amtliche Bericht.

Gestern Abend unternahmen nach
einem heftigen Bombardement des
Abschnitt von Pinsk kleine Abteiln,,,
gen des Feindes eine neue Offensive.
Sie wurden sofort durch das Feuer
unserer Borposteil zurückgetrieben.

In der Gegend von Budnow
Swiniilchn und .ttorynitza wurde der
Kampf wieder aufgenommen. Der
Feind leistet hartnäckigen Widerstand
und verzögert unser Vordringen, in
dem er häusige Gegenangriffe unter
nimmt.

An der Ostsee haben unsere Flie
gcr am Dienstag unter der Führung
des Leutnants Gorkoweno einen er
folgreichen Uebcrfall auf die feindli
aze ufrschlfferhatlc am Angern See
gemacht."

Unsere Maschinen wurden einem
heftigen Feuer durch die feindlichen
Batterien unterworfen und von 20
Fliegern in einen Kampf verwickelt,
bei dem Leutnant Gorkoweno leider
fiel. Sein Flugzeug ging gleichfalls
verloren.

Von der Front in Mazedonien.

London. 2. Sept. (A. P.)
Der folgende amtliche Bericht wurde
hier über die Operationen an der
Front in Mazedonien veröffentlicht:

An der Doiran Front waren un
sere Truppeil mit der Zerstreuung
feindlicher Arbeiterabteilungen er
folgreich. Feindliche Flieger ent
wickelten große Tätigkeit. Es heißt,
das; eine Maschine durch unser Feuer
hcrabgebolt wurde. An der Struma
bat die britifchc Flotte eine feindliche
Abteilung bei Razolidos beschossen.

In Frankreich an der Somme
front sind die britischen Truppen an
verschiedenen Stellen zwischen Mar

s,rlcchlichcn $ajtn vcrvammt uno oer ,

die Kriegserklärung beigefügt w:rd.
Die hiesige griechische Gcsandschaft

hatte heute keine Nachricht, die diesen
Bericht bestätigt. Diplomatische Km
sc haben jedoch von dem Gerücht
Kenntnis genommen, das, Alexander
Earapnnoe, der griechische Auslands
minister, ein Feind der Alliierten,
nach einer stürmischen Sitznng des
Kabinetts mit dem König Konstantin
zurückgetreten sei. wahrscheinlich

erfolgte der Rücktritt, nachdem der

König seinen Entschlusi bekannt gegc
bcn hatte, auf die Seite der Alliierten
zu treten

Widersprechende Tcpcschcn aus !

Athen lassen d,e Lage in Griechen
land sehr unklar erscheinen, aber es
ist wahrscheinlich, das; die Ankunft
des früheren Ministers Benisclos auf
Kreta, wo er mit grof?cr Begeisterung
empfangen wurde, denKönig zu einem
Entschluß drängte. Beuiselos hatte
die Ausgabe einer Proklamation ver

onlatzt, der in Griechenland die weite
ste Verbreitung gegeben werden soll,
und in der er dem König einen weite

ren Plan zum Anschluß an die Alli

irrten anbietet. Die Alternative soll
die Revolution gewesen sein. .

Tas griechische Schlachtschiff Hl,
dra und der Kreuzer Psara haben sich

der Flotte der Alliierten im Mittel
mcer angeschlossen und steheu unter
der Kontrolle dcrRcvolntionärc, aber
das Gerückt, das; andere Kampfein
Heiken sich diescrBcwcgnna nngcschlos
sea hatten, findet keine Bestätigung.
Weitere griechische Offiziere sind in
Saloniki angekommen und haben den
Alliierten ihre Dienste angeboten.

Eine später hier eingegangene Tc
pesche meldet, daß der König in einen
oder zwei Tagen ciue wichtige Erkla
.rung abgeben wird, und die gleiche
Nachricht hat auch die hiesige gricchi
sche Gesaudschaft erreicht. Das Ge

rücht, der griechische König habe seine

Wo Prohibition herrscht.

Mgndschcin"'Brcnncrci im Herzen
von Atlanta ausgehobcn.

Atlanta, Ga.. 28. Sept. Drei
Neger sind hier heute in Haft und
beschuldigt, im Herzen des Geschäfts
Viertels von Atlanta eine unerlaubte
Whlskcn-Brcnncrc- i betrieben zu ha
ben. Die Binncnstcucr-Bcamtcn- ,

welche die Verhaftung vornahmen,
wollen die Brennerei in vollem Be
trieb gefunden haben. Man sucht

noch nach einem vierten Neger. Die
Brennerei, die unter einer Schmiede

lag, soll schon mehrere Monate in
Betrieb gewesen sein.

Zar bequemt sich zur Ant-wor- t.

Brief au Wilson in Sachen der Po
lcn'Hilfc eingetroffen.

Washington, 28. Sept. Al
lebte der Antworten auf Präsident
Wilson's persönlichen Appell an dic
Herrscher der kriegführenden Länder
in Sachen der Lcbcnsmittclzufuhr
nach Polen traf heute ein Schreiben
des russischen Zaren in Washington
ein. Es wurde ungeöffnet dem Prä-sidentc- n

zugesandt. Keines der
Schreiben ist bisher publiziert wor
den.

über einem Jahr bei dem Versuch,
Straßcnrällbcr in Detroit zu ver
haften, erhalten hatte. Nebst der
Witwe überlebt ihn ein Kind.

Wayne Mineral und Türftsche
Bäder für Männer und Franc''. Of
fen die ganze Tag. (Anz )(KoMcdunz aus Celte 2).


